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Liebe Leser,
im Leben kommt jeder Mensch einmal an
einen Punkt, an dem er nicht weiterweiß.
Der Punkt mag früher oder später kommen
und kann sicherlich in jeder Lebenssitua-
tion eintreffen. Als Schüler bei der unfass -
bar schweren Matheprüfung, als Student
während des Bachelors, als Eltern in der
Kindererziehung des pubertierenden 15-
jährigen, als Arbeitnehmer im Job oder
auch als Senior, der gerade einfach nicht
mehr weiterweiß. Jedes Mal meint man für

sich selbst, dass dieser Punkt die aller-
schwerste Prüfung des Lebens ist, und es si-
cherlich nichts Schwereres mehr geben
wird. In diesen Momenten macht man sich
Stress, wird schnell „zickig“, ist schlichtweg
überfordert.

Mir selbst ging es in den letzten Monaten
so. Für das Theologiestudium musste ich
noch zwei alte Sprachen lernen, Hebräisch
in 4 Monaten und Griechisch in 10 Mona-
ten. Oft genug wurden Freunde versetzt,
oft genug kam es zu Tränen, weil einfach
alles zu viel war, so viel von den Prüfungen
abhing, oft genug habe ich kaum geschla-
fen und oft genug wollte ich einfach alles
hinschmeißen. Die Frage nach dem
„Warum?“ schlich sich oft genug bei mir
ein. Warum gebe ich mir den Stress, warum
suche ich mir nicht den leichteren Weg?
Eine Antwort auf das „Warum?“ kann ich
mir nur selbst geben - nämlich, weil es mir
irgendwie doch Spaß macht. Die viel inter-
essantere Frage ist rückblickend das „Wie?“.
In meinem Fall liegt die Antwort relativ klar
auf der Hand: Wie habe ich meine Prüfun-
gen geschafft? – Durch lernen. Aber: Wie
habe ich meine Prüfung geschafft, ohne
vorher das Handtuch zu werfen? – Durch
Gottes Hilfe. Das mag vielleicht zunächst
ein wenig befremdlich wirken, denn natür-
lich hat Gott nicht für mich gelernt. Aber in
dieser stressigen Zeit war er mein Ruhepol.
Er war der Rückzugsort, an dem ich Kraft
tanken konnte, meine Gedanken sammeln,
mich daran erinnern, wofür ich das alles
tue. Ganz gut greift das Psalm 46,2 auf, der
besagt: Gott ist unsre Zuversicht und
Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, die
uns getroffen haben.

Angedacht – Nachgedacht
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Diese Nöte, von denen der Psalm spricht,
können alles sein, womit wir Menschen in
unserem Alltag kämpfen. Und die Zuver-
sicht, Stärke und Hilfe Gottes können alles
sein, sei es noch so verdeckt, was uns an-
treibt weiterzumachen bzw. alle Dinge, die
uns in unserer Misere helfen. Zum Beispiel
die Verbesserung des Schülers in Mathe, sei
es auch nur von einer 5 auf eine 4, oder der
pünktliche Abschluss der Hausarbeit des
Studenten oder das „Hab dich lieb“ des pu-
bertierenden Kindes oder eine Gehaltser-
höhung im Job oder der nette Nachbars-
junge, der dem Senior beim Einkaufen hilft.

In diesen Momenten können wir erkennen,
dass Gott unsere Not gesehen hat und uns
in ihr beigestanden hat oder uns sogar, wie
es in dem bekannten Text „Spuren im Sand“
so schön heißt, getragen hat.

Eines sollten wir in unserer heutigen Zeit
nicht vergessen: Auch wenn wir ihn nicht
sehen und oft genug an ihm zweifeln, dann
gibt es dennoch einen Gott, der durch uns
und in uns in der Gemeinschaft wirkt, der
uns beisteht und uns nicht fallen lässt, weil
er uns liebt, wie wir sind.

Dorothea Schmidt (stud. theol.)
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Rückblick

GÄRTNER + FLORISTENSERVICE

STEFAN WINTER
Almerich 2 · Telefon 0 6781 -2 2777 · Idar-Oberstein

� Grabpflege und -gestaltung � Schnittblumen, Topfpflanzen
� Blumen- und Kranzbinderei sowie Accessoires
� Dekorationen aller Art � Gartengestaltung

� Gehölzschnitte

Verabschiedung von Pfarrerin Frau
Zimmer-Schuch 
Mit einem festlichen Gottesdienst wurde
am 14.8.2016  unsere Pfarrerin Frau Zim-
mer-Schuch von der Gemeinde verabschie-
det. In Vertretung für Superintendentin
Pfarrerin Walber sprach Pfarrer Hülser Pfar-
rerin Zimmer-Schuch vom Dienst in unse-
rer Gemeinde frei.

Für Frau Zimmer-Schuch waren es 25 Jahre
in einer facettenreichen Gemeinde. Sie
hatte immer ein offenes Ohr und Zeit für
ein Gespräch. Und mit großer Verantwor-
tung und viel Teamgeist läßt sich manche
Klippe in diesen unseren Zeiten umfahren. 

Bei aller Freude am Beruf und Einsatz rückt
auch die Familie in den Vordergrund. Die

Kinder werden größer und das elterliche
Organisationstalent ist sehr gefragt. 

Frau Zimmer-Schuch wird im neuen Schul-
jahr den Religionsunterricht an den berufs-
bildenden Schulen Idar-Oberstein überneh-
men.

Im Anschluss des Gottesdienstes wurden
noch einige Grußworte gesprochen. Pfarrer
Hülser vom Kreissynodalvorstand, Herr
Marx, Bürgermeister  der Stadt Idar-Ober-
stein, und Carmen Peikert, stellvertr. Vorsit-
zende des Presbyteriums, bedankten sich
für die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Frau Zimmer-Schuch für
ihre neue-alte Tätigkeit alles erdenklich
Gute und Gottes Segen.

Ursula Dieckmann, Carmen Peikert
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Traumdeutung
Am 12.9. traf sich der 55+Kreis in der Kreu-
zeskirche. Der Abend wurde von Prädikan-
tin Renate Göhre vorbereitet. Frau Göhre
hatte Arbeitsmaterial mitgebracht und
teilte es an die Teilnehmer aus.

Wussten Sie eigentlich, dass jeder
Mensch jede Nacht 90 Minuten
träumt? 
Im Laufe des Lebens kommen so einige
Jahre zusammen. Symbole spielen in unse-
ren Träumen eine besondere Rolle. An die-
sem Abend beschäftigten wir uns mit den

vier Elementen (Feuer, Erde, Wasser, Luft)
und den Farben, die in den Träumen immer
wieder mal vorkommen.

Jeder sollte zu den einzelnen Symbolen
aufschreiben, was einem spontan dazu ein-
fällt. Wir haben lange nicht mehr so über
die skurrilen, geistreichen Assoziationen
gelacht - was da alles so zum Vorschein
kam!

Es war ein sehr interessanter und amüsan-
ter Abend. Wir freuen uns schon jetzt auf
die nächste Traumdeutung mit Frau Göhre,
die uns dann noch tiefer in unsere Träume
blicken lässt.                             Carmen Peikert



6

KonfiCamp 2016
Ausgehend vom Jugendreferat des Kir-
chenkreises lag schon des Längeren der
Wunsch vor, mal ein großes Konfirmanden-
wochenende durchzuführen. Der Gedanke
war, so eine Freizeit kirchenkreisweit auszu-
schreiben und somit gemeindeübergreifend
Konfirmanden zusammenzubringen.

Bereits Anfang des Jahres machten sich
Gerold Lofi, Wilfried Ulrich und Angelika
Roeske daran, dieses Großevent zu planen.
Das Thema war schnell klar – zum Beginn
des Lutherjahres 2017 wollten wir uns mit
Martin Luther beschäftigen.

Neben den Hauptamtlichen in Pfarrdienst
und Jugendarbeit waren viele ehrenamtli-
chen Helfer nötig, um diese Veranstaltung
zu stemmen und so fuhren insgesamt ca.
210 Personen zur Hohengrete in den Wes -
terwald.

Viele verschiedene Workshops konnten be-
arbeitet werden, z. B. das Leben zu Zeiten

Luthers, 95 Thesen damals und heute, Per-
sonen in Luthers Umfeld, Ablasshandel,
Medien in dieser Zeit, Lutherlieder als Rap,
etc.
Unsere Kirchengemeinde war mit 13 Konfis
und Frau Monika Borr als ehrenamtliche
Betreuerin dabei. Vielen lieben Dank für die
Mithilfe! Die Jugendlichen haben sich auf
alle Aufgaben eingelassen und gut mitge-
arbeitet. Am Sonntag Vormittag wurde al-
les Erarbeitete in einem Gottesdienst zu-
sammengefaßt und vorgetragen.
Eine echte Herausforderung stellte manch-
mal der Geräuschpegel im Speisesaal und
bei den Großgruppenspielen dar.
Zwischen den Arbeitseinheiten gab es noch
Zeit genug, andere Konfis aus den ver-
schiedenen Gemeinden kennenzulernen
oder altbekannte Schulfreunde mal wieder
zu sprechen.
Es war eine neue, interessante Form der
Konfifreizeit, die Spaß gemacht hat!

Elke Grüneberg
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Unsere Gemeindefahrt am
13.09.2016
Um 09:00 Uhr fuhr der Bus mit gutgelaun-
ten Gemeindemitgliedern auf dem Fest-
platz Nahbollenbach los. Nach kurzen Zu-
steigerstopps an der Auferstehungskirche
und in der Austraße waren 38 fröhliche
Menschen mit einem netten Busfahrer un-
terwegs nach Echternach. Dort besuchten
wir die Abteikirche. Unter fachkundiger
Führung erfuhren wir viel Interessantes
über die Entstehung der Abteikirche, über
Echternach und die Springprozession. Dann
brachte uns der Bus nach Bollendorf und
dort hoch über der Stadt erwartete uns ein
nettes Team, das uns ein gutes Mittagessen
servierte. Bei herrlichem Sonnenschein und
schönem Blick über das Sauertal erfreuten

sich einige an Kaffee, Cappuccino oder Es-
presso, bevor wir weiterfuhren zum Schloss
Weilerbach mit der schönen Gartenanlage.
Dort flanierten wir bei strahlendem Son-
nenschein durch die Anlage. Einigen war
die Sonne schon fast zu viel und wir such-
ten Schutz unter Sonnenschirmen, bis es
Zeit zur Abfahrt nach Auw an der Kyll war.
Dort kehrten wir im „Alten Pfarrhaus“ ein.
Der Kaffee erwartete uns schon auf den lie-
bevoll gedeckten Tischen und es gab köst-
lichen Kuchen, sogar mit viel Sahne. Wer
wollte, konnte auch die dortige kath. Kirche
besichtigen. Dann fuhren wir mit viel Ge-
sang zurück nach Idar-Oberstein. 

Ein herzliches Dankeschön an Marion Heu,
Carmen Peikert und Elke Grüneberg für die
gute Organisation der Gemeindefahrt.

Jutta Hoffman

Gesang zu

Hochzeiten – Jubiläen – Taufen 

Trauerfeiern – Geburtstagen u. a.

Sonja Gottlieb – Sopranistin
Telefon: 0 6781/2 35 69

Kontakt: sonjagottlieb@t-online.de
www.sonjagottlieb.de

im Internet: 
www.felsenkirche-oberstein.de
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Kita Pusteblume 
unter neuer Leitung
Liebe Gemeindemitglieder,
heute möchte ich mich Ihnen kurz vorstel-
len.
Mein Name ist André Bender und ich bin
der neue Leiter der ev. Kindertagesstätte
Pusteblume. Ich bin 28 Jahre jung und
wohne in Idar-Oberstein.
Nach meiner Ausbildung zum Erzieher
wurde ich bei der Stadtverwaltung Idar-
Oberstein eingestellt. Hier habe ich 3 Jahre
als Erzieher in der Kita Weierbach gearbei-
tet. Meine ersten Leitungserfahrungen
konnte ich als Abwesenheitsvertretung in
Weierbach sammeln. Anfang dieses Jahres
übernahm ich dann die kommissarische

Leitung der Kita Enzweiler. Seit dem 01. Au-
gust 2016 arbeite ich nun als Leitung in der
ev. Kita Pusteblume.

Mit der Kirchengemeinde Oberstein bin ich
schon seit vielen Jahren verbunden. Dort
arbeite ich als Küster in der Christuskirche
und engagiere mich im Kirchenkreis. Des
Weiteren bin ich Mitglied im Kreissynodal-
vorstand und in der Kreissynode.

Seit 2014 sitze ich dem Kreistag unseres
Landkreises als stellv. Fraktionsvorsitzender
der CDU bei.  

Ich freue mich auf die neuen Aufgaben in
der Kita und freue mich Sie kennen zu ler-
nen.

Abschließen möchte ich mit einem Zitat
„neue Wege gehen“:

„Mögen Zeichen an der Straße Deines Le-
bens sein,

die Dir sagen, wohin Du auf dem Wege bist.

Mögest Du die Kraft haben, die Richtung zu
ändern,

wenn Du die alte Straße nicht mehr gehen
kannst.“

Mit freundlichem Gruß
André Bender
Leiter der ev. Kita Pusteblume

Einblick

� Barrierefreie Bäder

� Komfort Klimageräte

� Energieeffiziente Heizung

� Gebäude Energieberatung

Inh. Eric Aulenbacher
Dipl.-Ing. (FH)
Energie und Wärmetechnik

Fallbachstraße 54 · 55743 Idar-Oberstein
Tel.: 0 67 81-2 22 80 · info@shk-aulenbacher.de
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Ev. Kita Austraße:
Neuer Name für neue Kita
Nach den Sommerferien startete am 
1. September 2016 die Ev. Kindertages-
stätte Austraße in einem neuen Haus. Mehr
Platz und ein schöneres Außengelände bie-
tet die Christuskirche, welche in den letzten
Monaten umgebaut wurde.
Dass der alte Name, welcher sich auf den
Standort der Kita bezieht, nicht mehr passt,
war sowohl dem Kita-Team als auch den 
50 Kindern schnell klar.
Nachdem die Kinder einige neue Namen
vorgeschlagen hatten, wurde demokratisch
abgestimmt. Drei Namen waren in der en-
geren Auswahl und so wurde das Büro kur-
zerhand zum Wahllokal umfunktioniert.
Jedes Kind bekam einen Edelstein und
durfte diesen auf den zuvor gemalten
Symbolen, welche die verschiedenen Na-
men darstellten, positionieren. Natürlich
geheim!
Nachdem jedes Kind seine Stimme abgege-
ben hatte, wurde es dann erst richtig span-
nend. Die Vorschulkinder übernahmen die
Aufgabe der Wahlhelfer und werteten die
Stimmen aus.

Das Ergebnis war sehr deutlich.
Die Ev. Kita Austraße wird im neuen Haus
den Namen 
„Ev. Kindertagesstätte Regenbogen“ 

tragen, welcher nicht nur vielversprechend
klingt, sondern sowohl die kulturelle Viel-
falt der Einrichtung als auch die Individu -
alität jedes einzelnen Kindes widerspiegelt.

Ein passender Name, welcher verdeutlicht,
dass Gott für uns da ist und uns behütet.
Egal aus welchem Teil der Erde wir auch
kommen.
„Meinen Bogen habe ich in die Wolken ge-
setzt; der soll das Zeichen sein des Bundes
zwischen mir und der Erde“. (1. Buch Mose,
Kapitel 9, Vers 13)

Tamara Bartz, FSJ, Ev. Kita Austraße (Regenbogen)
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Herzliche Einladung
Am Sonntag, 30.10.2016 feiern wir die
Goldene Konfirmation mit allen, die vor
50 Jahren in Oberstein konfirmiert wurden.
Dazu laden wir Sie ganz herzlich ein.
Auch wer 1966 woanders konfirmiert
wurde und jetzt in Oberstein wohnt, darf
gerne teilnehmen und kann sich bis zum
20.10.2016 im Gemeindebüro anmelden:
Telefon: 0 67 81-4 58 73-11 (Mo, Di, Mi, Fr
8 bis 12 Uhr).
Der Gottesdienst mit Feier des Heiligen
Abendmahls findet statt um 10.00 Uhr in
der Kreuzeskirche.
Sollten Sie auf einen Rollstuhl angewiesen
sein, setzen Sie sich bitte mit Frau Pfarrerin
Schmidt (Tel.: 0179-9789087) in Verbin-
dung.

Einladung
Liebe Gemeindemitglieder!
Ganz herzlich laden wir Sie zu unserer 
diesjährigen Adventsfeier ein.
Sie findet statt am

Mittwoch, 07. Dezember 2016 
um 14.30 Uhr

in der Ev. Auferstehungskirche (Struth).
Wir wollen miteinander einen besinnlichen
Nachmittag mit Liedern, Gedichten und
Geschichten verbringen. Kaffee und Ku-
chen gehören selbstverständlich dazu.
Natürlich bleibt auch Zeit zum Gespräch. 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie an
diesem Nachmittag begrüßen könnten.
Damit wir besser planen können, melden
Sie sich bitte bis zum 01.12.2016 beim Ge-
meindebüro, Hohlstr. 67, an. Sie können
Ihre Teilnahme auch telefonisch mitteilen
(Tel.: 4587315). 
Natürlich dürfen Sie eine Person mitbrin-
gen, mit der Sie gerne den Nachmittag ver-
bringen möchten und die Sie begleiten soll.
Tragen Sie dies dann bitte auf dem Anmel-
dezettel ein. 
Wir freuen uns auf die Adventsfeier mit Ih-
nen! 

Heike Schmidt, Pfarrerin

Ausblick
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Dienstleistungen
Garten- und Landschaftsbau

Michael Messer
Im Dom 62 · Tel: 06781-27916 · Idar-Oberstein
Garten- und Landschaftsbau
Garten gestalten und neu anlegen

Baggerarbeiten

Pflasterarbeiten

Bäume fällen

Hecken schneiden

Pflege der Gartenanlage

Rasen mähen

Dienstleistungen
Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen

Umzugsservice/Möbelmontage

Umzugsliftverleih 13 Meter

Rollgerüstverleih ca. 7 Meter Arbeitshöhe

Laminat verlegen/Renovierungsarbeiten

alle sonstigen Hausmeistertätigkeiten

Kehr- und Winterdienst
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Gottesdienstplan für Oktober/November 2016

Datum Christuskirche Kreuzeskirche / Auferstehungskirche 
Felsenkirche

Sonntag, 11.00 Gottesdienst
Erntedank mit Mittagessen
02.10.16 Pfarrerin Schmidt 
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
09.10.16 Pfarrerin Schmidt

FELSENKIRCHE
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
16.10.16 Prädikant Schardt
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
23.10.16 Prädikantin Göhre
Sonntag, 10.00 Jubiläumskonfirmation
30.10.16 mit Abendmahl

Pfarrerin Schmidt
Montag, 18.00 Gottesdienst
Reformationstag mit Abendmahl
31.10.16 Pfarrerin Schmidt
Samstag, 17.00 Gottesdienst
05.11.16 Prädikantin Göhre
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
13.11.16 mit Abendmahl

Prädikant Schardt
Mittwoch, 18.00 ökum Gottesdienst
Buß- und Bettag Pfarrerin Schmidt
16.11.16
Sonntag, 14.30 Andacht Almerich 10.00 Gottesdienst
Ewigkeitssonntag Pfarrerin Schmidt Pfarrerin Schmidt
20.11.16
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
1. Advent Prädikantin Göhre
27.11.16
Sonntag, 10.00 KiGa-Gottesdienst
2. Advent Pfarrerin Schmidt
04.12.16
Sonntag, 14.00 Ordination
3. Advent Oliver Schardt
11.12.16 Walber
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
4. Advent Pfarrerin Schmidt
18.12.16
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Beginn Christuskirche Kreuzeskirche Auferstehungskirche
des Gottesdienstes oder 
um 10.00 Uhr in der: Felsenkirche
Haltestellen: Abfahrtszeiten:
Auferstehungskirche 9.15 Uhr 9.15 Uhr
Buswendeplatz Neuweg 9.20 Uhr 9.20 Uhr
Parkplatz Kaltenborner Weg 9.25 Uhr 9.25 Uhr
Bushaltestelle Finsterheck 9.35 Uhr 9.25 Uhr
Kreuzeskirche 9.40 Uhr 9.30 Uhr
Stadt Christuskirche 9.35 Uhr 9.40 Uhr

Fahrplan des Gemeindebusses 

Auferstehungskirche Ernte-Dank, 02.10.
Beginn
des Gottesdienstes 11.00 Uhr
Haltestellen: Abfahrtszeiten:
Bushaltestelle Finsterheck 10.25 Uhr
Kreuzeskirche 10.30 Uhr
Stadt Christuskirche 10.40 Uhr

Sonderfahrplan 

Buß- und Bettag, 16.11.2016
Beginn Auferstehungskirche
des Gottesdienstes 18.00 Uhr
Haltestellen: Abfahrtszeiten:
Bushaltestelle Finsterheck 17.15 Uhr
Kreuzeskirche 17.20 Uhr
Stadt Christuskirche 17.25 Uhr

Sonderfahrplan 
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Bezirk - Pfarrerin Schmidt Bezirk - Pfarrerin Schmidt

Wir gratulieren – Oktober 2016
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Bezirk - Pfarrerin Schmidt Bezirk - Pfarrerin Schmidt

Wir gratulieren – November 2016
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Adressen Telefon
Pfarrerin Jutta Walber, Flachsspreite 1................................................................................ 98 07 92
Pfarrerin Heike Schmidt ........................................................................................ 0 68 52 991450
Bürozeiten ab März: montags 14.00 bis 16.00 Uhr und   0179 978 9087
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 10.00 bis 12.00 Uhr

Christuskirche, Hauptstraße 392 .............................................................................................. 21 95 00
Kindertagesstätte Regenbogen, 
Hauptstr. 392, Leiterin: Stefanie Jung ................................................................................ 2 42 44
Kindertagesstätte Wurzelwerk, 
Leipziger Straße 31, Leiterin Claudia Junker ................................................................ 242 77
Auferstehungskirche, Struthstraße 56 .............................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider .................................................................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider - Mobil .............................................................................................. 0151 15194420
Kindertagesstätte Pusteblume, .................................................................................................. 22318
Leiter André Bender, Wüstenfeldstraße 24 a .............................................................. 01 76 98 21 7653
VEKIO Verband ev. Kindertagesstätten Idar-Oberstein
Geschäftsführerin Kerstin Schneider .................................................................................. 458 7314
Felsenkirche .................................................................................................................................................. 2 28 40

Kirchenmusik: Elisabeth Jost, Heinzenwies 26 .......................................................... 4 45 90
Jugendmitarbeiterin Elke Grüneberg, Friedrich-Ebert-Ring 46 ................ 18 57
Elke Grüneberg-Mobil ........................................................................................................................ 0160 90602099

Diakonisches Werk, Wasenstr. 21 ............................................................................................ 5 0700
Kirchliche Sozialstation, Idar, Hauptstraße 99 .......................................................... 9445-0
Schuldnerberatungsstelle + Betreuungsverein, Pappelstraße 3 .............. 26 05 45 + 508576
Evang. Beratungsstelle (Help-Center), Tiefensteiner Straße 27 ................ 410 41
Telefonseelsorge ........................................................................................................................................ 08 00 1110111

Katholisches Pfarramt St. Walburga, Wasenstr. 20 .............................................. 2 23 06
Kindergarten St. Walburga, Ritterstr. 4 .............................................................................. 2 81 23
Caritas, Friedrichstraße 1 ................................................................................................................ 50 99 00

Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Oberstein:
Kreissparkasse Birkenfeld, IBAN: DE 25 5625 0030 0000 3019 06, BIC: BILADE55XX

Ev. Gemeindebüro Oberstein, Kirschweiler, Idar, Hohlstr. 67, Frau Nathalie Rickes,
Telefon: 4 58 73-15, Fax 4 58 73-17, e-mail: gemeindebuero@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags, dienstags, mittwochs, freitags 8.00 - 12.00 Uhr - donnerstags geschlossen

GemeinsamesGemeindeAmt, Hohlstr. 67
Telefon: 4 58 73-13, Fax 4 58 73-17, e-mail: oberstein@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags, dienstags, mittwochs und freitags 8.00 - 12.00 Uhr - donnerstags geschlossen
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Alle Termine vorbehaltlich einer Pause in den Herbstferien (10.10. - 21.10.2016)

CHRISTUSKIRCHE

Zur Zeit sind aufgrund von Umbaumaßnahmen keine Veranstaltungen möglich!

KREUZESKIRCHE

Montag: 14.30 - 17.00 Uhr Seniorentreff (50+)

19.00 Uhr Gesprächskreis 55-Plus (12.12.)

AUFERSTEHUNGSKIRCHE

Dienstag: 16.30 - 18.00 Uhr Teenie-Club (ab 10 Jahre)

Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis (12.10. + 26.10.) (09.11. + 23.11.)

16.00 Uhr „Die Musikstunde“

mit neuem Instrumentalspielkreis „Après Midi“

Donnerstag: 15.00 Uhr Jungschar 6 -10 Jahre

16.15  - 17.15 Uhr „Die Musikstunde Après midi“

(Musizierkreis für Erwachsene zur Auffrischung instrumen- 

taler Kenntnisse und zum gemeinsamen Musizieren.) 

Zuhörer erwünscht!

17.15 - 18.15 Uhr „Kindersingschule“

für Kinder ab 2 Jahren mit Angehörigen

(Es können Kleingruppen gebildet und andere Termine 

vereinbart werden. Informationen: Kirchenmusikerin 

Elisabeth Jost, Tel.; 06781-44590)

Freitag: 15.00 - 19.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Jugendkreis

Termine im Oktober/November 2016
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Amtshandlungen
Getauft wurden am:
06.08. Ally Madleen Knapp, Steinstraße 5

21.08. Niloufer Ahmadi, Auf dem Bilzacker 11

21.08. Shahin Akharian Juneghani, Hauptstraße 382

21.08. Mojtaba Farshizade, Barbararing 23

21.08. Mohammad Heydari, Rudolf-Weinz-Straße 9

21.08. Afrooz Moradian Juneghani, Hauptstraße 382

21.08. Mehdi Moradian Juneghani, Hauptstraße 382

21.08. Mohsen Moradian Juneghani, Hauptstraße 382

21.08. Ali Pahangeh, Auf dem Bilzacker 11

21.08. Mohammad Nadir Panahi, Barbararing 2

28.08. Felix Manuel Bohrer, Rubinsteinstr. 32, München

Goldene Hochzeit feierten am:
09.08. Eheleute Bernhard Eberhard und Karin geb. Hahn, Im Haferfeld 8

Diamantene Hochzeit feierten am:
08.09. Eheleute Hans-Walter Adam und Ingrid geb. Schupp,

Naßheckstraße 23

08.09. Eheleute Helmut Decker und Marga geb. Gräter, Breslauer Straße 39
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- Regelung aller Bestattungsangelegenheiten -
– örtlich ungebunden –

Erd-, Feuer-, See-, Luft-, Anonyme-, Waldbestattungen
Überführungen, Umbettungen

Vorsorge – Auskunft – Beratung

– Tel. 0 6781-240 81 + 240 82 TAG-NACHT –
(früher Bestattungsinstitut Petry, Tel. 2 23 89)

55743 Idar-Oberstein, Amtsstraße 16, Fax 0 6781-2 80 83

Bestattet wurden am:

12.08. Heinz Günther Späth, Nordtorstraße 6 .......................................... 91 Jahre

12.08. Christel Wittmann geb. Forster, Hauptstraße 239 .................... 52 Jahre

25.08. Alfred Peth, Hauptstraße 391 ............................................................ 84 Jahre

26.08. Elfriede Dombrowski geb. Herrmann, Hohlstraße 70................ 91 Jahre

30.08. Jürgen Weckmann, Schloßstraße 29 .............................................. 66 Jahre

01.09. Leonid Stobert, Oststraße 19.............................................................. 88 Jahre

02.09. Loni Klara Juchem geb. Heidrich, Stettiner Straße 5 ................94 Jahre

13.09. Ilse Hub geb. Brenk, Felsenkirchstr. 44 ............................................77 Jahre

23.09. Gertrud Zorn geb. Weis, Friedrich-Ebert-Ring 21........................94 Jahre

26.09. Marga Infantino geb. Süß, Amtsstraße 12 ....................................76 Jahre






